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Politische Tagesüversicht
Halle den 21 Januar

Angesichts der Rede des Kultusministers über den
kirchenpolitischen Antrag Reichensperger am Freitag
ist es interessant zu lesen was über diesen in der neuesten
Nummer des Moniteur de Rome gesagt wird Das
papstliche Blatt erwartet zwar nicht die Annahme des An
trags aber einen Beschluß zu Gunsten des religiösen Frie
dens wie der Ultramontanismus diesen versteht Die
Wichtigkeit der Debatte über den Reichensperger schen An
trag beruhe darin daß man jetzt erfahren müsse ob die
Regierung mit Rom einen Vertrag über einen ernsten und
gesetzlichen Frieden schließen wolle ja oder nein Der
Moniteur de Rome schließt

Wenn die Regierung den Antrag Reichensperger abweist so
bleibt ihr nur übrig mit dem Vatikan Frieden zu schließen Die
letzten Entscheidungen sind nothwendig geworden die Katholiken
Preußens wollen nichts mehr von den kleinen Auskunstsmitteln
wissen welche die Lage nur noch schmerzlicher machen

Mit der letzten Behauptung wird man bei den Ge
meinden welche durch eines der kleinen Auskunftsmittel
jetzt wieder die Geistlichen erhalten deren sie durch die
Schuld der Kurie so lange entbehren mußten wenig Glück
haben

Zu der Ablehnung des Antrags Reichens
perger bemerkt die Germania Den taktischen Zweck
welchen das Centrum bei Einbringung des Antrages ver
folgte hat es vollkommen erreicht Die Regierung und
die Parteien haben gewissermaßen gewetteifert den Ver
dacht der Friedensliebe in welche sie gerathen zu sollen
schienen gründlich zu zerstören

Die Kommission sür die Berathung der Steuer
vorlage ist am Sonnabend gewählt worden und hat sich
konstituirt Sie besteht aus den Abgeordneten v Rauch
haupt Borsitzender Frhr v Hüne Stellvertreter des
Vorsitzenden Häuel Büchtemann Hermes Meyer Bres
lau v Bitter Douglas Vopelius Frhr v Zedlitz Neu
kirch Mühlhausen Frhr v Hammerstein v Wedell Mal
chow Graf Schwerin v Oertzen Wirsitz Wagner Ost
havelland v Quast Kropatscheck Janßen Prinz v Aren
berg Fritzen Jmwalle Martz v Detten Magdzinsky von
Benda Enneccerus v Eynern Tannen Davon sind 8
konservativ 4 freikonservativ 7 Centrumsmitglieder 1 Pole
4 Nationalliberale 1 Secessionist und 3 Mitglieder der
Fortschrittspartei Ihrem Berufe nach sind 7 Kommissions
mitglieder Verwaltungsbeamte darunter 4 Landräthe vier
richterliche Beamte 3 Universitätsprofessoren 2 Schrift
steller Dem Grundbesitze gehören 8 dem Handel und der
Industrie 4 Mitglieder an

Zu den Einrichtungen der sogenannten liberalen Aera
welche seit Jahren bei jeder sich darbietenden Gelegenheit

von gewisser Seite angegriffen werden und auf deren Be
seitigung hingewirkt wird gehört neben der Goldwährung
auch die Maß und Gewichtsordnung Es ist noch
nicht sehr lange her als der Reichsbote die Befreiung
von der Qual des barbarischen Maß und Gewichtssystems
mit den schwierigen fremden Namen und dem romanischen
Dezimalsystem das den Gewohnheiten und dem ganzen
Denken des deutschen Volkes widerspreche verlangte und
ineinte das deutsche Volk könne nicht ohne Halbe Viertel
und Drittel rechnen Daß an eine Wiederherstellung des
Duodezimalsystems nicht zu denken ist erhellt daraus daß
die Reichsregierung einige Abänderungen der Maß und
Gewichtsordnung beabsichtigt welche bestimmt sind das
Dezimalsystem noch mehr zu befestigen Ein dies
bezüglicher Entwurf wird wahrscheinlich zunächst dem Volks
wirthschaftsrathe zur Begutachtung und alsdann den gesetz
gebenden Faktoren des Reiches zugehen Nach dem schon
vor längerer Zeit seitens des Reichskanzlers an die Bundes
regierungen ergangenen Schreiben welches die letzteren um
gutachtliche Aeußerungen in der Sache ersuchte zu urtheilen
wird es sich darum handeln die Maß und Gewichtsord
nung zu präcisiren 1 durch Beseitigung der deutschen
Größenbezeichnungen als Kette Stab Neuzoll Strich Faß
Scheffel Kanne Schoppen Centner Pfund Neuloth
2 durch Ausschließung aller dem reinen dezimalen und
metrischen System zuwiderlaufenden Maß und Gewichts
größen von der Anwendung im öffentlichen Verkehr sei es
sofort sei es erst nach einer Reihe von Jahren also bei
spielsweise des legalisirten halben Liters des halben Hekto
liters und namentlich des halben Kilogramms was ange
sichts der dezimalen Münzrechnung sowohl im praktischen
wie im wissenschaftlichen Verkehr zu den größten Inkonse
quenzen führt

Zur Berathung weiterer Maßnahmen sür die Erhöhung
der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten wie das Centralblatt
der Bauverwaltung melder die technischen Vertreter der
preußischen Staatsbahnen und der größeren Privatbahnen
wiederum zu einer Konferenz berufen welche am 23 Jan
in Berlin zusammentreten wird

Die schon erwähnte Petition preußischer Le
benSversicherungs Aktiengesellschaften an das
Abgeordnetenhaus betreffend die Entwürfe der Einkommen
und Kapitalrentensteuer weist darauf hin daß die beiden Ge
setzentwürfe in Betreff der Heranziehung und Einschätzung
dcr Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien
Bestimmungen enthalten welche auf die preußischen Lebens
versicherungsaktien angewendet für diese wie für das ge
sammte preußische Lebensversicherungswessn geradezu ver
hängnißvoll werden würden Beide Entwürfe führt sie aus
leiden an einer Menge von Unklarheiten welche es ganz

unmöglich machen die Tragweite einzelner Bestimmungen
zu bemessen und sich die Ziffern vorzustellen die dabei in
Frage stehen Das ist namentlich in M 14 und 18 des
Einkommensteuergesetzes und M 2 und 3 des Kapitalrenten
steuergesetzes der Fall Wie wenig man sich bei der Ab
fassung des Entwurfs der Tragweite mancher Bestimmungen
bewußt gewesen ist beweist unter Anderem der Umstand
daß nach den vorliegenden Entwürfen die Besteuerung der
vierzehn preußischen Lebensversicherungs Aktiengesellschaften
666 400 das heißt 22,6 pCt des Gesammtertrages
aller Gesellschaften in dem günstigen Jahre 1882 betragen
würde und selbst bei Wegsall der Zinsen des Prämien
reservefonds und der Gewmvüberschüsss der Versicherten noch
immer 18 pCt des G sammtbeitragss gleich käme Die Ent
würfe begnügen sich nun aber nicht mit dieser horrenden
Besteuerung sondern ziehen neben den Gesellschaften auch
die Aktionäre doppelt zur Steuer heran so daß die Steuer
welche die Gesellschaften und ihre Aktionäre von einem und
demselben Ertrage zu zahlen hätten 25 pCt oder den
vierten Theil des ganzen Ertrages ausmachen
würde Die schlimmen Folgen welche die Ueberbürdnng
der preußischen Lebensversicherungen für diese und das
preußische Lebensversicherungsgeschäst haben würde sind leicht
zu übersehen Existenzberechtigung und Besitzentsetzung für
alle Gesellschaften welche nach gemischtem System arbeiten

Abgeordnete aller Parteien der sächsischen zweiten
Kammer mit Ausnahme der Social Demokraten
haben den Antrag gestellt die Regierung zu ersuchen wo
möglich noch dem gegenwärtigen Landtage einen Gesetzent
wurf vorzulegen wonach solchen Personen welche mit Ab
sicht oder durch ungeordneten Lebenswandel und dergleichen
sich in die Lage versetzt haben öffentliche Abgaben nicht
zahlen zu können einem Schank und Tanzstätten Verbote
unterworfen werden dürfen

Der römische Korrespondent der Germania welcher
mitgetheilt hatte der Kaiser von Oesterreich habe dem
Papste geschrieben daß er nicht nach Rom reisen werde
bleibt gegenüber der von Wien aus erfolgten Abläugnung
bei seiner Meldung stehen Der Kaiser habe geschrieben er
wolle nie etwas thun was dem Papste Anlaß zu Mißfallen
geben könnte Ueberdies aber bemerkt
habe Kaiser Franz Joses dem Papste noch erklären lassen
daß nicht nur er selbst sondern auch der Kronprinz das
savoyische Hoflager in Rom nie besuchen werde Diese
Nachricht sei über alle offiziöse Dementis erhaben

Das neue spanische Ministerium mit Canovas del
Castillo an der Spitze ist konstituirt wie bereits gemeldet
wurde Die Mitglieder des neuen Kabinets leisteten bereits
am Freitag Abend den Eid In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an daß die Sitzungen der Cortes zunächst ver
tagt werden und die Auslösung erst später eintreten wird

Nachdruck verboten

Die Reise zum Herr Vetter
Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten

von Albert Jaenich
Fortsetzung,

An einer Biegung der Straße erfolgte plötzlich ein
gewaltiger Stoß und im nächsten Augenblicke lag die Karre
gekentert da und streckte ihre vier Räder von denen das
rechte Vorderrad zertrümmert war gen Himmel um Rache
Schimmel und Brauner standen zwar noch heftig schnau
bend und am ganzen Körper zitternd aber doch ruhig nun
da und schienen der Dinge zu warten die da kommen
sollten

Der Postillon war durch den Ruck vom Bocke her
unter und in den mit Schlamm und allerhand Morast an
gefüllten glücklicherweise nicht tiefen Chausseegraben ge
schleudert worden auf dessen Rande er nun saß und sich
mit beinahe fanatischer Heftigkeit den linken Arm und die
Hälfte seines linken Oberschenkels rieb

Abgesehen von einigen unbedeutenden Kontusionen war
auch ich glücklich davongekommen und hatte alle Hände voll
zu thun um mich aus dem umgestürzten Rumpelkasten
herauszuarbeiten was mir unter Anwendung aller turneri
schen Kraft und Gewandtheit schließlich auch gelang

Na Schwager, rief ich bereits wieder in guter
Laune dem Aermsten zu das war ja eine recht niedliche
Attacke auf unsern Hals und unsere Beine Daran ist
nur Ihr verdammtes Signalblasen schuld Sehen Sie
wohl daß der Gaul ein ausrangirtes Kavalleriepferd ist
wie ich gleich von vornherein richtig vermuthete Sie haben
sich doch nicht ernstlich verletzt

Na nee ick jlobe jebrochen hab ick nix man blos n
Bisken versinken erwiderte er De Kehrseite schmerzt
mir allerdings noch jewaltig War dat aber een infamigter
Ruck Mich kam et vor als wenn ick so mit eenem
Schwaps durch bisher unentdeckte Jahrhunderte flöge Dat
Beest von Schimmel scheint nu ooch jenug zu haben denn
et macht een Jesicht als wenn et nich bis us dreie zählen
könnte Na warte man Pusselken ick werde dich nachher

schon de Flötentöne beibringen daß dich dat Durchjehen uf
lange Zeit verjeheu soll

Die letzten Worte begleitete er mit einer schwungvollen
nicht mißzuverstehenden Handbewegung woraus er aufstand
und nachdem er eiqen betrübten Blick auf seine total durch
näßten Unaussprechlichen geworfen hatte auf die Straße
gehinkt kam um nach dem umgestürzten Wagen zu sehen

Was machen wir nun Den schweren Wagen kriegen
wir zwei beide nicht in die Höhe und überdies ist ja auch
das rechte Vorderrad zerbrochen rief ich über das kläg
liche Gesicht lachend das der gute Postillon jetzt beim An
blick der ganzen Bescheerung schnitt wobei er sich mit der
heil gebliebenen rechten Hand bedenklich hinter dem Ohre
kratzte

Nee den kriegen wir zwee beede nich in der Höhe
und wenn wir heben daß wir platzen da haben Sie Recht,
wiederholte er pathetisch Hilfe is hier us de nackte Land
straße ooch nich zu haben folglich müssen wir uns uf uns
selber verlassen

Das wird ja recht nett werden Herrliche Aussichten I
Da können wir wohl warten bis zu Mariä Verkündigung
ehe eine Aenderung eintritt erwiderte ich einigermaßen
unwillig über das hier übel angebrachte Phlegma des Po
stillons

Mariä Verkündigung Na ick muß offen zu meiner
Schande jestehen ick weeß nu jrade nich jenau wenn die
eigentlich is aber so lange dat bilde ick mir ein bleiben
wir nich uf die stoobige Pedalschinde, sagte er während er
sich daran machte die Pferde abzusträngen und von der
Deichsel zu lösen

Na dann schlagen Sie doch vor was zu thun ist
lachte ich

Dat dhue ick ja bereits Sehen Sie denn nich dat
ick schon die Jäule los mache bemerkte er gelassen

Habe verstanden gefühlvolles Wesen nickte ich
Knapp sattle mir mein Dänenroß und lockre mir des

Schwertes Scheide Wir werden den Weg bis ins nächste
Dorf hoch zu Roß machen

So is et, lautete die lakonische Antwort
Gesagt gethan Ich bestieg den Braunen er den

Schimmel und fort ging es in scharfem Trabe wobei der
erbitterte Schwager nicht unterlassen konnte dem armen
Schimmel diverse Rippenstöße und Lungenhiebe mit dem
Peitschenstiele als Rache für Pavia zu appliziren Wahr
scheinlich war das die Introduktion für die spätere große
Ouvertüre in welcher er dem Beeste die Flötentöne
besonders beizubringen versprochen hatte

Cr muß unter allen Umständen eenen jehörigen Töl
pelmerks kriegen damit ihm für künftig de Lust zu ähn
liche Niederträchtigsten verjeht denn so een olles Vieh hat
mehr wie Menschenverstand erwiderte er auf meine Ein
sprache

Ohne weiteren Unfall erreichten wir das Dorf den
Sitz der Poststalion Nachdem der wackere Berliner das
unterwegs passirte Malheur zur Anzeige gebracht und ich
als Zeuge resp Beteiligter zu Protokoll gegeben hatte daß
der Postillon natürlich an dem Unfälle ganz und gar
unschuldig sei begab ich mich in die mit der Postanstalt
verbundene Restauration um daselbst die Zeit bei miserab
lem warmem Biere so lange zu verbringen bis die Post
sachen auf einem schleunigst an den Ort des Unfalls unter
Leitung des Postillons abgesandten Brettwagen aus der um
gestürzten Kutsche herbeigeschafft sein würden worauf dann
die Reise ungesäumt weiter fortgesetzt werden sollte

Nach einer qualvollen halben Stunde während welcher
das Summen der Milliarden Fliegen in der Wirthsstube
sowie das Gezacker der Hühner vor den Fenstern und das
Grunzen einiger sich ebenfalls daselbst belustigender Ferkel
die einzige Unterhaltung die schmutzigen Gesichter einiger
männlicher und weiblicher Repräsentanten der zarten Dorf
jugend das einzige des Betrachters werthe Bild boten er
schien endlich der Wagen mit den Briefschaften und Packe
ten Rasch wurde angespannt die Sachen in den neuen
Wagen umgeladen ich kletterte wieder hinein nach mir dies

mal eine anscheinend junge aber ziemlich harmlos aus
sehende Dorfschöne und fort ging es endlich in scharfem
Trabe

Eins aber Schwager binde ich Ihnen jetzt auf die
Seele Lassen Sie um Gotieswillen das infame Signal
blasen sein Die Sache könnte am Ende nicht wieder so



Das neue Ministerium bezeichnet aber das Ziel seines
Strebens Freiheit und Ordnung zu sichern und die
Monarchie zu befestigen Seitens des Ministeriums sind
49 Präfekren ernannt worden welche sofort in die Pro
vinzen abgehen werden Da die Wahlen in Spanien meist
im Sinne des an der Regierung befindlichen Kabinets aus
fallen wird die Kammerauflösung sich unzweifelhaft als
erfolgreich erweisen Die Ernennung der neuen Präsekten
steht denn auch im neuen Zusammenhange mit der geplanten
Auslösung Von den Mitgliedern des Kabmets gehörte
der nunmehr ernannte Minister des Innern Romero Robledo
auch dem am 3 Januar 1875 gebildeten Ministerium
Canovas del Castillo als Minister für Unterricht und öffent
liche Arbeiten an Der neue Kriegsminister General
Quesada zeichnete sich während des Kärlistenkneges aus
er wurde damals am 15 Dezember 1875 zum Chef der
Armeen des Nordens und Navarras ernannt und rückte
am 1 Februar 1876 mit den Regierungstruppen in Bilbao
ein Der Marquis von Molins der bei der Mmister
Regentfchaft vom 3 Januar 1875 das Marineportefeuille
inne hatte soll zum Botschafter in Paris ernannt wer
den Die von der französischen Presse angefochtene An
kündigung daß der Marschall Serrano auf dem Pariser
Posten nicht lange verbleiben würde hat sich also rasch ver
wirklicht

Wie schwer es sür ein englisches Ministerium ist auf
die Dauer der öffentlichen Meinung wenn sie in unzwei
deutiger Weise sich kundgiebt Gehör zu versagen tritt jetzt
wieder in einem eklatanten Fall zu Tage General Gor
don ist aus Brüssel zurückgekehrt um nun doch zunächst
nach dem Sudan zu gehen Eine Londoner Depesche der

C T C meldet
General Gordon welcher gestern Morgen aus Brüssel hier

angekommen war ist Abends nach Aegypten abgereist und wird sich
nach Suakim und Khartum begeben Wie die Times erfährt
hätte seine Sendung den Zweck Bericht über die militärische Lage im
Sudan zu erstatten sowie Vorsorge für die europäischen Bewohner
Khartum s und für die im Sudan verbleibenden Garnisonen zu
treffen Ferner soll ihm auch die Aufgabe der Evakuation des Su
dan mit Ausnahme der Küste übertragen sein Alle Blätter
drücken ihre lebhafte Genugthuung über die Ernennung Gor
don s aus

Aus Kairo vom is d Mts wird telegraphisch
gemeldet

General Gordon geht nach Khartum nicht nach Suakim und
ist mit Vollmachten bekleidet die bestmöglichen Vorkehrungen zur
Regelung der Zustände im Sudan zu treffen Die telegraphische
Verbindung mit Khartum und Berber ist unterbrochen Im Abin
palaste finden täglich Berathungen statt an welchen der Khedive der
Ministerpräsident Nubar Pascha der Kriegsminister Abdel Kader
Pascha und General Wood theilnehmen

Das kaiserlich russische Zolldepartemeut hat durch
Circulare vom 25 November 3 und 12 Dezember 1883
die Zollämter angewiesen die nachstehend benannten Han
delsartikel bei der Erhebung der Zollgebühren wie folgt nach
dem Tarif zu klassifiziren

1 Die als Spielzeug sür Kinder bestimmten Musikinstrumente
welche unter dem Namen Mund Harmonien bekannt sind gleich
anderem Kinderspielzeug unter Art 228 37 Kopeken vom Pfund

2 Feldspath in Stücken sowohl als pulveristrt unter
Art 8 Punkt 1 zollfrei

3 Weinflaschen aus farbigem in der Masse gefärbtem Glas
angefertigt anderer als 5er güoHiiliqeu grünen Flaschenfarbe

ümer Art 167 Punkt 3 2 Rubel 2V Kopeken vom Pud wenn
sie ihrer Ausstattung nach nicht einem höheren Zoll unterworfen
werden können

4 messingene Pressen welche einen Siegel oder einen Stempel
ersetzen unter Art 229 33 Kopeken vom Pfund gleich nicht be
sonders benannten Schreibutensilien

Das Subcomits der Kommission für Handelssachen in
der nordamerikamschen Repräsentantenkammer hat be
schlossen der Kommission eine Resolution vorzuschlagen nach
welcher der Präsident Arthur ermächtigt werden soll den
Import solcher Waaren zu verbieten welche er nach An

hörung der Sachverständigen als der Gesundheit der ameri
kanischen Bevölkerung schädlich betrachten würde sofern die
selben aus Ländern kommen die aus gleichem Grunde den
Import amerikanischer Waaren und Produkte verbieten

Ein Telegramm der Times aus Haiuan vom 16 d
meldet daß chinesische Truppen von Kanton kommend
mit Kriegsmaterial und Torpedos daselbst gelandet seien

Deutsches Reich
Berlin 19 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag zunächst den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher und hierauf
im Beisein des Kommandanten von Berlin die persönlichen
Meldungen mehrerer höheren Offiziere entgegen und arbeitete
Mittags längere Zeit mit dem Generallieutenant v Albedyll
Um 1 Uhr Nachmittags hatte der Kommandeur des Regi
ments der Gardes du Corps Oberst Graf v Schliessen die
Ehre von dem Kaiser empfangen zu werden und um 2 Uhr
ertheilte der Kaiser dem am hiesigen Hofe akkreditirten tür
kischen Botschafter Sadullah Pascha eine Privataudienz Später

unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
Der General der Infanterie v Stofch hatte die

Ehre heute Nachmittag von der Kaiserin empfangen zu wer
den Am 27 Januar gedenkt derselbe Berlin wieder zu
verlassen

Der Statthalter von Elsaß Lothringen hat am
Do nnerstag auch dem Wirklichen Geh Rath Dr v Ranke
einen Besuch abgestattet

Der neuernannte italienische Botschafter am russischen
Hofe Graf Greppi welcher auf der Reise nach Petersburg
aus Wien hier eintraf verweilte gestern Nachmittag längere
Zeit beim hiesigen italienischen Botschafter Grafen de Launay
Heute beabsichtigte Graf Greppi dem Staatssekretär Grafen
Hatzfeldt einen Besuch zu machen Soweit bekannt gedenkt
Gras Greppi am nächsten Montag von hier wieder abzureisen

Der russische Minister des Aeußern Herr v Giers
ist am 17 Abends in Stuttgart angekommen derselbe wurde
von der Königin empfangen und besuchte später die Soirse
beim russischen Gesandten

Der Schah von Persien hat wie die E C
meldet in Preußen drei Flußdampser für den Karun be
stellt Zwei sollen unterhalb und einer oberhalb der
Stromschnellen von Ahwaz verkehren wodurch eineDampfer
verbindung zwischen Syushter und Mohammerah hergestellt
werden wird

Der chinesische Gesandte Li Fong Pao ist in
Begleitung seines Sekretärs Dr Kreyer heute früh nach
Swinemünde abgereist um wie es heißt die daselbst be
findlichen auf den Schiffswerften des Vulkan für chine
sische Rechnung fertiggestellten Panzerschiffe zu besichtigen

Wie man aus Frankfurt meldet ist der muthmaß
liche Urheber des Dynamitattentates im Polizeipräsidium
Schriftsetzer Reinsdorff dorthin überführt worden und
bereits daselbst eingetroffen Wie verlautet glaubt man einem
Zusammenhang zwischen dem Verbrechen in dem Polizei
präsidium und dem Raubmordversuch gegen den Bankier
Heilbrormer in Siuttgarl auf oer Spur zu em Man wird
die Bestätigung abwarten müssen

München 19 Januar Bei Berathung des Justiz
etats in der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer bean
tragte der Abg Haus die Landgerichtsräthe und Oberamts
richter den Bezirksamtmännern im Gehalt gleichzustellen Der
Finanzminister erklärte die Aufbesserung einer einzelnen Be
amtenkategorie für eine Ungerechtigkeit anderen gegenüber und

empfahl die Regierungsvorlage welche eine allgemeine Auf
besserung bezwecke Der Antrag Haus wurde darauf in
namentlicher Abstimmung mit 112 gegen 22 abgelehnt

Stuttgart 19 Januar Der russische Minister
v Giers ist Nachmittags von hier nach Wien abgereist

Oldenburg 19 Januar Das Oberlandesgericht hat
die Berufung des Kommandos der 19 Division gegen die
Ablehnung des von dem Kommando bei dem Landgericht in
Oldenburg gestellten Strafantrages gegen den Redakteur Scharf

wegen Beleidigung des Majors Steinmann abgelehnt
England

London 19 Januar In der heutigen Gerichts
verhandlung gegen Wolff und Bondurand zog sich die Jury
um 12 l/z Uhr Mittags zurück und erschien wieder um
6 Uhr Abends Da die Jury sich aber über einen Spruch
nicht hatte einigen können so wurde sie ausgelöst und der
Prozeß bis zur nächsten Session vertagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 29 Plenarsitzung vom 19 Januar

Am Ministertische v Goßler v Puttkamer Dr Friedberg
Maybach und Kommissare Die zweite Berathung des Antrags
Reicheusperger auf Wiederherstellung der Verfassungsartikel IS
16 und 13 wird fortgefetzt

Abg Dr Majuuke Zeutr wendet sich gegen die gestrigen
Ausführungen des Abg Stöcker weist dessen Beschuldigungen zurück
und meint der Vorwurf daß die Katholiken zu propagandistisch auf
treten treffe Stöcker viel mehr da er bei der Lutherseier nicht blos
hier gewirkt hat sondern sogar über den Kanal nach England ge
gangen ist um dort Propaganda für seine Ideen zu machen Die
Jeueuser Profefsorenliteratur und ähnliche Dinge sind propagandistisch
und den Katholiken feindlich Der Ausspruch des Papstes daß alle
getauften Christen in gewissem Sinne der Kirche angehören fei ge
wiß ein Akt größter Toleranz Dem Syllabns gegenüber hat die
offiziöse Presse namentlich die Nordd Allg Ztg im Jahre 1865
erklärt daß die Regierung keine Veranlassung habe einen Verfas
sungsartikel aufzuheben Fürst Bismarck ist ein Realpolitiker er hat
ausdrücklich das Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit als nicht staats
gefährlich erkannt und er hält es jedenfalls in seiner Politik für
eben so unerheblich als wenn Herr Stöcker mit seinem Herrn Amls
brnder Knörcke sich über standesamtliche Fragen streitet Heiterkeit
Auch die Liberalen müssen wenn sie ihre Grundsätze den Katholiken
gegenüber gelten lassen unserem Antrage zustimmen denn das katho
lische Individuum kann nur leben und frei sein in seinem kirchlichen
Organismus Wir kämpfen um ideale Güter um Freiheit Gleich
heit uud Recht und in diesem Kampfe werden wir nicht erlahmen
wenn die Regierung den Kampf fortsetzt Sie wird die Verantwor
tung tragen müssen Bravo I im Zentrum

Abg Dr Hänel Fortschr Wir wissen sehr wohl daß die
katholische Kirche uns keineswegs als Schwesterkirche sondern höchstens
als verlorenen Wohn betrachtet und gewisse Pastoren können sich nun
einmal die Hoffnung nicht versagen vom Papste noch einmal als
Amtsbrüder betrachtet zu werden Heiterkeit In Wirklichkeit han
delt es sich bei dem vorliegenden Falle gar nicht um die Freiheit des
religiösen Bekenntnisses sondern lediglich nur das Verhältniß zwischen
Staat und Kirche, und die Herren vom Zentrum sollen uns doch
nicht mit ihrer Verfassungstreue kommen Als Minister v Muhler
den Art 2k der Verfassung betr die Unentgeltlichkeit des Volksschul
unterrichtes aufheben wollte haben ihm alle Koryphäen des Zentrums
zugestimmt Ich übernehme sür meine Haltung im Kulturkampfe
die volle Verantwortlichkeit und bin namentlich dem Abg Virchow
für seine Führung unserer Partei im Kulturkampfe dankbar Wie
die Dinge verlaufen sind halte ich den Kernpunkt der Maigesetzge
bung sür definitiv beseitigt und für nicht wiederherstellbar Wichtige
Errungenschaften dieses Kulturkampfes stud Das Tchulaufsichtsge
setz die Zivilehe die kirchliche Vermögensverwaltung u A Der
Aenderung bedürftig erscheint die Behandlung des Kirchenpersonals
durch den Staat Im hohen Maße bedenklich ist daß die Regierung
Bischöfe eingesetzt hat von denen sie wußte daß sie den Maigesetzen
keinen Gehorsam leisten dieselben nicht aucrk n r Das Zutuen
daß die Regierung Muth und Ausdauer genug besitzen werde um
die Maigesetze zur Ausführung zu bringen ist gründlich erschüttert
Sehr richtig Jetzt ist es unerträglich die Sache in das Stadium
der Versumpfung zu führen Wir müssen einen anderen Standpunkt
suchen Die Waffen auf dem Fechtboden niederlegen können wir
nicht zu einem neuen Kampfe sind sie untauglich Wir müssen die
Neugestaltung der Dinge da beginnen wo wir vor Jahren anfingen
Die Wiederherstellung der Versassungsartikel nutzt Ihnen nichts sie
nützt uns nichts Wir werden uns bei unseren Entschließungen nie
wieder leiten lassen von persönlichem Vertrauen wie wir es zum
Fürsten Bismarck gehabt haben und wie wir es bitter haben büßen
müssen Wir werden keinem Gesetze zustimmen auf dessen strikte
Durchführung wir nicht mit Bestimmtheit rechnen können Sehr
richtig und Beifall links

gut ablaufen wie das erste Mal Ich verspreche Ihnen
für glückliche Ablieferung meiner Haut bei der Umspann
Station ein Extra Trinkgeld rief ich ihm bei der Abfahrt zu

Sein Se man janz ruhig Et wird nix Passiren I
Jlooben Se man sone Biester wie der olle Schimmel
findet man unter Tausenden ooch nich zwee Der hat seinen
Kopp für sich erwiderte er überzeugungsinnig während
er sich aus dem Bock zurecht setzte

Die Sonne neigte sich bereits stark dem WesB
Horizonte zu als das Rasseln des Wagens a
Pflaster mich aus dem festen Schlafed r Fahrt versunken war weckte den ich wahrem

Sind wir m Ostemir die Auqen au eck fragte ich den Postillon
Ein st elvendtimes Nicken mit dem Kopfe war die Antwort

ialo daraus hielt der Wagen vor dem medngen
Postgebäude und ich kletterte heraus

Während ein Schaffner mir die Herausgabe des Kof
fers sowie einen Träger für denselben besorgte hatte ich
Zeit einen Blick nach beiden Seiten der engen düsteren

Straße zu thunNa guten Morgen da bist du ia m em recht heite
res Nest gerathen dachte ich bei mir als ich die kleinen
finsteren alterthümlichen Häuser sah alle mü eimm mach
tigen Thorwege und häufig nnt mittelalterlichen Schnörkeln
und Inschriften in Holzschnitzerei versehen die Dacher zum
Theil mit Schindeln zum Theil Mit Schiefer Steckt die
schmalen Bürgersteige in einer Weise gepflastert daß man
viersohlige nicht blos doppelsohlige Stiefeln tragen mußte
wollte man sich nicht Hühneraugen zu Dutzenden auf em

8er erste Anblick des Städtchens belehrte mich so
for daß das Ackerbürgerthum daselbst seinen Sitz auf

Das Leben in solchen kleinen Städten ist allerdings
im Gegensatze M ihrem Aussehen in der Regel ein äußerst
almüthliches Der Mensch rückt da in des Wortes präg
nantester Bedeutung näher an den Menschen heran und
die Theilnahcke an dem gegenseitigen Ergehen an dem
Wohl und Wehe ist eine viel regere als m größeren

Städten wo ein Jeder nur mit sich und seiner Existenz
beschäftigt kalt und theilnahmlos an dem Anderen vor
übergeht und meist selbst die Bewohner ein und desselben
Hauses einander gar nicht kennen

In solchen kleinen Städtchen existirt auch stets ein
angesehenes Gasthaus in dem die Honoratioren verkehren
und dessen Besitzer und Wirth in einer Person mit der
Aoen Stadt verwandt mit der ganzen bestens bekannt
und befreundet ist mit fast allen männlichen Einwohnern
vielleicht mit Ausnahme des Bürgermeisters des Pfarrers
des Doktors und Apothekers sowie des Rechtsanwalts
wenn nämlich einer da ist auf dem Dn Fuße steht Alle
bei ihrem Bornamen nennt und von Allen ebenfalls beim
Vornamen genannt wird

In solchem Gasthause befindet sich auch der trauliche
große Stammtisch an welchem Abends präzis um 8 Uhr
die Stammgäste erscheinen und Platz nehmen mit langem
Fidibus die für sie in einem eigens dazu angefertigten
Schrank aufbewahrten und schon gestopsten Pfeisen in
Brand setzen und dann den Disput über Staats und
andere grundgelehrte Angelegenheiten beginnen Die Schen
kerin weiß und muß genau wissen was jeder wie viel
jeder und in welchen Pausen jeder trinkt und genau zur
Minute wird das frisch gefüllte Glas dem Betreffenden
wieder vor die Nase hingestellt Wehe der Unglücklichen
die sich hierin je einmal eine Nachlässigkeit zu Schulden
kommen läßt Sie ist unrettbar verloren Wehe ferner
dem fremden Gaste der aus Unkenntniß einmal an einem
solchen Stammtische Platz nimmt Er wird unbedingt
herausgegrault

Ganz anders dagegen wenn Du als Fremder von
einem der Erb Assessoren eingeführt und vorgestellt wirst
Da wirst Du nach den steifleinen Begrüßungsbücklingen
wie ein Ebenbürtiger rezipirt und jeder der älreren uud
alten Herren ist sür seinen Theil nach besten Kräften be
müht Dir den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu
machen

Punkt 10 Uhr aber wenn die Glocke vom Kirchthurme
die Bürgerstunde mit langhallendem Tone verkündigt er
hebt sich wie von einer elektrischen Batterie influirt Mann

für Mann man wünscht sich allerseits unter obligatem
Händedruck eine recht geruhsame Nacht und nach fünf Mi
nuten gähnl dort eine fürchterliche Leere und herrscht eine
unheimliche Sülle wo eben noch lautes ernstes und scherz
haftes Gespräch und lustiges Gläserklappern durcheinan
der wogte

Das ist Abend für Abend so Sommer und Winter
Herbst und Frühling Jahr aus Jahr ein Früh Morgens
stehen die Wackeren dann im Schlafrock Morgenkäppchen
und Pantoffeln mit langer Pfeife vor ihrer Hausthüre
schauen nach der Witterung aus und freuen sich bevor sie
an des Tages Arbeit gehen einander emen Guten Morgen
Nachbar wünsche wohl geschlafen zu haben zurufen zu
können Da wird der Goethe sche Spruch zur Wahrheit

Glücklich wer als deutscher Mann
Seinem Freunde Rachbar Michel
Gnten Abend bieten kann

Gemüthlich wird es hier auf alle Fälle werden dachte
ich bei mir als ich mit meinem Kofferträger die Straße
entlang nach der Wohnung meines Vetters schritt Jeden
falls folgerte ich ist der Herr Vetter als angesehener
reicher Bürger doch auch Mitglied des Stammklubs und
wenn er Dich daher einführt so hast Du eine moralische
Atmosphärisiruug nicht zu befürchten sondern es blühen Dir
im Gegentheil einige heitere Abende

Bevor ich indessen Zeit hatte diesen behaglichen Ge
danken weiter anszuspinnen blieb mein Begleiter plötzlich
vor einem ziemlich unscheinbaren zweistöckigen grau ge
strichenen Hause stehen dem ebensowenig wie den übrigen
der bereits erwähnte gewaltige Thorweg fehlte das aber
außerdem als sonderbaren Ausputz an der Hausthüre einen
sogenannten Gatter d h eine etwa bis zur Hälfte des
Thürgerüstes reichende einklinkbare Vorthüre auswies wie
man sie häufig an den Hausthüren der schlesischen Dörfer
findet Quer an der Giebelfront auf dem Streifen über
den Parterre Fenstern standen in schwarzer Oelfarbe die
Worte

Seifensiederei und Lichte Fabrik von C H Schaffner
Fortsetzung folgt



Abg vr Windthorst Der Abg Hänel will die Regelung
zwischen Staat und Kirche vom Staate allein besorgen lassen aber
die Kirche ist mit dem Staate mindestens ebenbürtig und sie muß
bei einer solchen Grenzregulirnng eben dieselben Rechte haben wie
der Staat Die Tendenz der Vorlag ist die Grundlage sür die
weitere Revision zu schassen Herr Stöcker sollte bedenken was in
der heiligen Schrist vom Splitter und Balken steht Es ist das
doppelt bezeichnend sür einen Hosprediger Zwischen Richter und
Hänet besteht in dieser Frage ein offenbarer Gegensatz ich bin den
Herren dankbar daß sie durch ihre Reden Gelegenheit gegeben haben
ihre Ziele zu erkennen Die Debatte wird geschlossen der Antrag
Althaus auf motivirte Tagesordnung ebenso wie die Vorlage selbst
werden abgelehnt

Der Gesetzentwurf betr die Aenderung des Staatsschul
dengesetzes wird ohne Debatte in dritter Lesung angenommen
ebensowird die Rheinische Hypotheken Gesetzvorlagenach kurzer
Befürwortung durch die Abgg Biesenbach unv v Kesseler in
dritter Lesung genehmigt Dann geht das Haus zur zweiten Bera
thung des Eisenbahn Etats über

Abg v Tiedemann Bomst reserirt als Berichterstatter der
Budgetkommission über die derselben überwiesenen Kapitel dieses Etats

Abg Büchtemann Fortschr kritisirt die Art der Veran
schlagung der Einnahmen und Ausgaben und hält erstere für viel
zu niedrig er fragt ob nicht schon heute die Einstellung eines höheren
Ueberschusses iu den Etat pro 1884/8S möglich sei

Reg Komm Geh Rath Muudt Es ist allerdings wahr
scheinlich daß sich die Einnahmen um 2 Millionen höher als ver
anschlagt stellen werden mit Sicherheit ist dies aber nicht zu sagen
Im Uebrigen sind die für die Etatifirnng maßgebenden Normen auch
hier beobachtet worden

Abg Schmidt Stettin nat lib bittet die Ungleichheiten in
den Transportsätzen möglichst zu beseitigen und bedauert daß bei
vielen Bahnen noch die vierte Wagenklasse fehlt wodurch für den
Verkehr der minder Bemittelten viele Schwierigkeiten entstehen

Minister Maybach Der bestehende Normaltransporttarif ist
keineswegs in dem Sinne maßgebend daß er sür alle Transporte
Anwendung finden muß sondern er bildet nur die gemeinsame
Grundlage für alle Tarife und diese werden auf Grund des Nor
maltarifs je nach den örtlichen Bedürfnissen und Verhältnissen
bemessen

Abg v Rauchhaupt kous bittet den Minister in Fällen
von Streitigkeiten zwischen den Eisenbahnverwaltungen und Gemein
den wegen Unterhaltung der von Eisendahnen durchschnittenen Wege
zur Eyparuug von Kosten und zur Vermeidung von Prozessen mög
lichst Vergleiche anzubahnen

Minister Maybach erwidert daß er innerhalb der Grenzen
seiner Kompetenz gern dazu beilragen wolle

Abg vr Hammacher nat lib ist gleichfalls der Ansicht
daß sich die Ueberschüsse namentlich in Folge der billigeren Eisen
und Stahlpreise aus dem Eisenbahnetat höher gestalten werden

Abg vr Wehr freikons kritisirt die Zusammensetzung des
Landeseijenbahnraths die nicht dem Sinne des erlassenen Gesetzes
entspreche

Reg Kommissar Geh Rath Breseld bemerkt daß der Minister
nachdem er sich mit den übrigen Ressorts der Verwaltung in Ver
bindung gesetzt und die erforderlichen Auskünfte über die gewählten
Personen nicht erhalten diese nach den Bestimmungen des Gesetzes
berufen habe

Minister Maybach erklärt daß der Landeseisenbahnrath nichts
mit Politik zu thun habe und daß lediglich qualifizirte Sachverständige
von der Regierung berufen werden

Abg Im walle Centr bringt die Frage der Ungleichheit der
Fahrbegünstigungen auf Staatsbahnen für evangelische und katholische
Versammlungen zur Sprache

Minister Maybach erwidert daß die Fahrpreisermäßigungen
ohne Unterschied der Parteien gewährt werden daß sie aber nicht
gewährt werden sür politische Versammlungen Dies zu entscheiden
sollen sich die Bahndirektionen an die Oberpräsidenten um Auskunft

wenden Wenn die Katholiken in einzelnen Fällen sich beschwert
fühlten so hätte man sich an ihn wenden follen Er srage die
Herren aber selbst ob die Versammlungen politische waren oder nicht

Abg Jmwalle bestreitet daßkathol Versammlungen politische
Zwecke versolgen Widerspruch liuks

Abg v Schorlemer Alst schließt sich dem an und kündigt
für die dritte Lesung einen Antrag an welcher diese Angelegenheit
klarstellen soll

Abg Dr Windthorst bestreitet ebenfalls die politische Natur
der Kalholikenkonserenzen Es liege hier ein System vor Die
Katholicen bekommen nichts I Am besten wäre es gar keine Fahr
preisermäßigungen zu gewähren

Abg v Hammerstein würde der Düsseldorfer Verfammlnng
die Ermäßigung gestattet haben

Minister Maybach Der Vorschlag gar keine Fahrpreis
ermäßigungen zu gewähren heimelt mich an ich werde ihn erwägen

Abg Ennecce ru s werde dies im Interesse wissenschaftlicher e
Versammlungen bedauern

Bei der Abstimmung wird solgender Antrag der Budgetkom
mission angenommen Die königliche Staatsregierung zu ersuchen
eine statistische Uebersicht vorzulegen welche ermöglicht über die
finanziellen und wirthschaftlichen Wirkungen der Beseitigung von
Ungleichheiten in den Normal Transport uud Expeditionsgedühren
ein Urtheil zu gewinnen Ferner wird die Uebersicht über die
Bau und Betriebsanschassnngen der Budgetkommission überwiesen

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Eisenbahnetat

Universitätsnachrichten
Berlin Im großen reich geschmückten Saal der

Philharmonie fand am Freitag Abend der Kommers
der alten Burschenschafter zur Feier der Wieder
errichtung des deutschen Kaiserreiches statt Unter den circa
300 Theilnehmern die an zehn Längstafeln sich gruppirten
waren die vier in Berlin existirenden Burschenschaften die
der Germanen Arminen Gedhanen und Heveller
am zahlreichsten vertreten während von den übrigen 45 Bur
schenschaften aller deutschen Hochschulen die sich seit dem
Sommer 1881 in Eisenach zu dem v L Allgemeiner
Deputirten Konvent zusammengethan viele alte Herren und
aktive Burschen theilnahmen Nachdem als erstes Allge
meines Deutschland Deutschland über Alles gesungen
brachte der Kommerspräses Direktor I r Bodinus in
längerer patriotischer Rede in der er die Thaten der
Burschenschaften verherrlichte das erste Hoch auf den Kaiser
aus dem der Gesang der Nationalhymne folgte Professor
Busch widmete seinen Trinkspruch den aktiven Burschen
und im Namen der Letzleren erwiderte swä M Ebeling
von den Berliner Germanen mit einem viv t oiöSWt
llorsat und einem urkräftigen Salamander auf die alten
Herren Die letzte offizielle Rede von Dr Rosen mund
gehalten und gleichfalls mit einem Salamander beschlossen
galt den Frauen und Jungfrauen Dann wurden die zahl
losen Begrüßungstelegramme verlesen die von allen deut
schen Universitäten serner von alten Herren aus allen
Himmelsgegenden und endlich von der akademischen Bur
schenschaft in Prag eingelaufen waren Um Mitternacht
wurde der Landesvater in üblicher Weise exekutirt dann
trat die Fidelitas in ihre Rechte

Vermischtes
Bromberg 19 Januar Der Bankier Szkolny

von Jnowraclaw wurde vom Schwurgerichte wegen Wechsel
sälschungen und betrügerischen Bankerutts zu einer Zucht
hausstrafe von 15 Jahren verurtheilt

Mannheim 19 Januar Der Vergolder Karl
Mildenberger Hierselbst ist wegen Verdachtes der Mitschuld
an dem Dynamit Attentat im Elesernhof in Frankfurt a M
verhaftet worden

Opladen 18 Januar Düsseld Volksztg
Gestern Vormittag nach 11 Uhr hörte man auf dem Hof
Neuenkamp an dem Wege von Leichlingen nach Neukirchen
kurz hintereinander mehrere Schliffe fallen und gleich darauf
ein entsetzliches Hülferufen Ein Mensch Namens Fuchs
früher Maurer jetzt Heftemacher hatte die Tochter seines
Nachbarn Lottner ein blühendes Mädchen von 19 Jahren
als dieselbe von einem Besuch bei der in der Nähe wohnen
den befreundeten Familie Metzner heimkehrte überfallen und
mit Messerstichen mißhandelt Nach kräftigem Widerstande
war das Mädchen schließlich überwältigt und ihm der Hals
durchschnitten worden Der Verbrecher fügte dem Morde noch
die Scheußlichkeit hinzu daß er seinem Opfer in die klaf
fende Wunde eine hölzerne Tabakspfeife steckte Frau Metzner

und Tochter die den Angriff von fern sahen eilten herbei
kamen aber zu spät um dem überfallenen Mädchen Hülfe
leisten zu können Von dem Mörder wurden sie mit Schüs
sen empfangen von denen Frau Metzner am Arm verwundet
wurde Durch das Krachen der Schüsse wurden auch die
Eltern des ermordeten Mädchens aus ihrer Wohnung gelockt

zu ihrem Verderben Während Vater und Mutter um
ihr getödtetes Kind jammern eilt der Mörder in seine Woh
nung zurück um von Neuem seinen Revolver zu laden Dann
stürzt er hinaus nach dem Lottner schen Hause schießt auf
Lottner und verwundet ihn am Oberschenkel worauf Lottner
die Flucht ergreift Nun wendet sich das Scheusal gegen
die Frau und jagt ihr eine Kugel durch den Kopf so daß
sie todt zu Boden fällt Doch auch der Mann soll mit einer
bloßen Verwundung nicht davon kommen Fuchs setzt ihm
nach holt ihn nach einigen hundert Schritten ein bist Du
noch nicht kaput Dann will ich Dir helfen brüllt er
und stößt ihm ein Schlachtmesser mehrere male von hinten
in den Leib so daß auch Lottner zusammenbricht und nach
etwa einer Viertelstunde den Geist aufgiebt Eine vorüber
gehende Frau aus Burscheid hat Lottner noch lebend gefun
den und mit brechender Zunge hat der zu Tode Getroffene
dieser noch gesagt daß Fuchs ihn gestochen und sie gebeten
nachzusehen wie es seiner Frau ginge Die Frau ist bis
an Lottner s Haus gegangen hat sich aber gefürchtet einzu
treten Zu Lottner zurückkehrend kam sie gerade dazu wie
dieser seinen Geist aushauchte Und nun der Mörder
Nachdem er sein grausiges Werk innerhalb einer Viertelstunde
vollbracht gab er gleichsam triumphirend noch einige Schüsse in
die Luft ab und zog sich dann in sein Haus zurück Thür und Fen
ster verschließend und Stille lag für kurze Zeit über der Stätte des
Verbrechens da auch die Nachbarn aus Furcht vor dem
Rasenden sich eingeschlossen hatten Doch bald wurde die
Unthat bekannt und es sammelte sich eine auf tausend Köpfe
anzuschlagende Menschenmenge von nah und fern von welcher
viele Personen angesichts des furchtbaren Ereignisses in
unserer sonst friedlichen Gegend in Thränen und lautes
Schluchzen ausbrachen Nachdem umstehende Männer erfahren
daß sich Fuchs ins Haus geflüchtet wurde letzteres umstellt
doch wagte Niemand in dasselbe einzudringen weil der Mör
der als ein verwegener Mensch bekannt war dem im ange
trunkenen Zustande nicht beizukommen sei Nach Verlauf
einer halben Stunde eilte aus Opladen der herbeigerufene
Gendarm zu Pferde herbei stieg vor dem Hause ab und
verlangte durch Klopfen Einlaß Als hierauf keine Antwort
erfolgte schlug der Beamte ein Fenster ein stieg durch das
selbe und fand den Mörder in einer oberen Stube todt im
Blute liegen Er hatte sich in einem abgelegenen Winkel
von einem Ohre zum andern den Hals durchschnitten Bei
dem Mörder wurden außer 7 und einigen Pfennigen
der Revolver und noch mehrere Patronen gefunden Als
Motiv der gräßlichen That wird Rache angegeben welche aus
langjähriger Uneinigkeit mit den nun Erschlagenen entsprang
Der Mörder hatte geglaubt daß die Nachbaren auch daran
schuld seien daß er zu einer längeren Gefängnißstrafe ver
urtheilt worden war zu deren Verbüßung in Düsseldorf er
gestern Morgen eine Aufforderung erhalten hatte Der Mör
der hinterläßt eine Frau und neun unmündige Kinder in
tiefster Armuth im Hause fanden sich wie sich später her
ausstellte durchaus keine Lebensmittel vor Das arme Weib
flüchtete sich als sie ihren Mann in der Raserei sah mit
ihren Kindern zuerst in den nahe gelegenen Busch und dann
nach Hühscheid Später sind die Kinder in verschiedenen
Familien untergebracht worden Wohin sich die Frau
geflüchtet wußte man spät Nachts nicht Die drei Leichen
der Familie Lottner wurden nachdem die ersten polizeilichen
Aufnahmen stattgefunden hatten in das Lottner fche Haus
gebracht und dort nebeneinander in ein Zimmer gebettet
Am Abend und die Nacht hindurch waren die Häuser noch
immer von einer großen Menschenmenge umstellt

London 17 Januar Die City war heute in frühester
Morgenstunde der Schauplatz einer großen Feuersbrunst In
dem in Sun court Cornhill belegenen großen Waarenhause
der Kolonialkaufleute und Schiffsequipirungsfabrikanten S
W Silver u Co brach heute früh kurz nach 5 Uhr ein
Feuer aus welches das sechsstöckige massive palastartige Ge
bäude binnen zwei Stunden gänzlich einäscherte Die In
sassen des Gebäudes bestehend aus dem Haushälter und
dessen Familie welche im obersten Stockwerk schliefen ent
gingen nur mit knapper Noth dem Flammentode Eine Zeit
lang schwebte die benachbarte prächtige Halle der Schneider
gilde in großer Feuersgefahr Der angerichtete Schaden ist
ein sehr bedeutender soll aber durch Versicherung fast gänz
lich gedeckt sein

Boston 19 Januar Der Dampfer City of Colum
bus mit 81 Passagieren von denen ein Drittel Frauen
und Kinder waren scheiterte gestern auf seiner Route von

Boston nach Savannah bei dem Kap Gay Head an der
Westspitze der Insel Marthas Vineyard an der Küste von
Massachusetts 104 Personen kamen dabei um darunter
55 Passagiere erster 15 zweiter Kajüte und 34 Personen
von der Mannschaft 22 Personen wurden gerettet Im
Augenblicke des Scheiterns stürzte Alles auf das Deck und
wurden fast Alle von den Wellen fortgerissen Unter den
Ertrunkenen befindet sich auch O Jasigi aus Boston türki
scher Generalkonsul für die Union

sDie Polizei von Lüttich hat einen wichtigen
Fang gemacht Die muthmaßlichen Mörder der Familie
Stockhausen von Köln sind in ihre Hände gefallen Ver
haftet wurden vier Personen nämlich Tillmann Hans Wil
helm Blatzheim Therese Stein und Rosa Merckel Dieselben
wurden in einer Wohnung der Rue Soeurs de Hasque über
rascht und so schnell überwältigt daß sie keine Zeit fanden
Widerstand zu leisten Der Führer der Bande Tillmann
Hans war mit einem sechsläufigen Revolver versehen auch
fand man bei ihm die Nummern der Köln Zeitung
welche über die Mordthat berichteten resp das Signalement
des muthmaßlichen Mörders enthielten Die Verhafteten
wurden ins Gefängniß abgeführt und die Staatsanwälte in
Köln und Antwerpen durch dringende Depeschen von der
Verhaftung benachrichtigt Das Journal de Bruxelles
welches einen ähnlichen Bericht bringt fügt noch hinzu die
Polizei sei am Sonntag vor 8 Tagen auf die Spur ge
kommen wo die Bande in einer Brauerei sich aufhielt die
selbe aber plötzlich verließ nachdem sie den Steckbrief gelesen
hatte

Reise Abenteuer eines Prinzen Prinz
Heinrich von Preußen der zweite Sohn des deutschen
Kronprinzen ist auf seiner Weltreise am 5 November mit
der Korvette Olga in Puerto Cabello Venezuela ein
getroffen Ueber die Feste welche die deutsche Kolonie der
Stadt aus diesem Anlaß veranstaltete wird unter Anderm
berichtet Sonnabend wurde zu Ehren des Prinzen ein
großer Ball in den Räumen des deutschen Turnvereins ab
gehalten Der Saal war auf das prächtigste mit den deut
schen Landesfarben Palmen und Blumen geschmückt die
Büffets mit dem Besten was aufzutreiben war besetzt nur
hatten wir ganz gegen sonstige Gewohnheit die Unvorsichtig

keit begangen nach Ankunft des Prinzen die Thüren und
Fenster zu schließen Es muß nämlich vorausgeschickt werden
daß es hier zu Lande Sitte ist dem Publikum bei allen
Bällen in irgend welchem Hause den Zutritt zu der dMn
das sind die eisernen Stangen vor den Fenstern die bei

solchen Gelegenheiten nicht geschlossen werden zu gestatten
Der Tanz hatte gerade begonnen da prasselte plötzlich ein
Regen von Steinen auf das Dach nieder Die Bestürzung
war groß die Gäste sahen sich gegenseitig höchst betreten an
bis man sie endlich darüber aufklärte daß der Pöbel der
sich in Folge der getroffenen Arrangements eines gewohnten
Vergnügens beraubt sah seiner Unzufriedenheit auf diese
Weise Luft gemacht hatte Man mußte gute Miene zum bösen

Spiel machen und den ,xusd1c wie sich die
Venezuelaner nennen die Thüren zum Zuschauen öffnen Von
nun an kamen keine weiteren Störungen mehr vor

sJn einem Eisenbahnwagen 2 Klasses
der von Appenweier in Straßburg einlies wurden von
einem Schaffner 20000 Mark Werthpapiere gesunden und
der Bahnhossverwaltung überliefert Die Papiere waren
englische Besitztitel und konnten nur gegen sogenannte Asse
kuranz Legitimationen eingewechselt werden Der Besitzer
hatte übrigens seinen Verlust bald bemerkt und seinen
Sohn auf die Suche nach den Papieren gesandt Diesem
wurden sie inzwischen eingehändigt Dem redlichen Finder
wurde eine Belohnung von 5 I Mark zu Theil

Jn Paris dürfte es zwischen dem bekannten
amerikanischen Krösus Mackay und dem berühmten Por
traitmaler Bonnat wahrscheinlich zu einem recht pikanten
Prozeß kommen Bonnat hat das Portrait der Millio
närsgattin die einst dem Konseil Municipal den Are de
Triomphe abkaufen wollte um auf dem Monument für
ihre Gäste ein Feuerwerk abbrennen zu lassen gemalt und
das Bild wird als ein Meisterwerk gerühmt Das scheint
nun jedoch nicht die Ansicht Mr Mackay s zu sein der
sich weigert das Portrait seiner Gattin anzunehmen und
dafür den ausbedungenen fürstlichen Preis zu zahlen
Bonnat will deshalb aus dem Rechtswege sich Genugthuung
verschaffen

Englischen Blättern zufolge hat Sir
William Siemens ein bewegliches Vermögen von nahezu
400000 Pfd Sterl hinterlassen zu dessen Universalerben
die in Deutschland lebenden Brüder und Schwestern Nef
fen und Nichten des Dahingeschiedenen eingesetzt sind Sei
ner Wittwe hat Sir William eine lebenslängliche Jahres
rente von 4000 Pfd Sterl und den Nießbrauch seiner
Besitzung in Cherwood bei Tunbridge Wells bis zu ihrem
Lebensende vermacht Der Erblasser hat auch zahlreiche
Wohlthätigkeitsanstalten in London mit Legaten bedacht das
deutsche Krankenhaus in Dalston mit 2000 Pfd Sterl die
deutsche Wohlthätigkeits Gesellschaft in London mit 1000
Pfd Sterl

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lslsins Reauill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

20 Jan

21 Jan

2 Nm
8 Ab
7 M

765,0
763,0

761,0

l 4,0
2,5

i 1,9

i 3,2
2,0

i 1,5

68
78

32

L V
L U
8U

trübe

klar

wolkig

Wafserftaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Januar Abends
3,36 am 21 Januar Morgens 3,30 Meter

Vnmtwortlichn Redakteuri Albert Jänich in HM
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Veränderung der Geschäftsbranchen stellen wir die nicht mehr führenden Artikel 25 unter
dem Fabrikpreise zum schleunigen

usvvrkauk
Einen Posten Irische weiße Taschentücher Dtzd 1 20
Einen Posten goldächte farbige Taschentücher V Dtzd nur 1 /i
Einen Posten leinene Creas Tascheutücher /z Dtzd nur I V
Einen Posten weitze Damast Tischtücher Stück nur 90 H
Einen Posten rein leinene Zwirn Tischtücher Stück nur 1 ,4
Einen Posten weitze Damast Tischdecken mit Fransn 2 sonst 3
Einen Posten Damast Tischdecken mit farbigen Bordieren Stück 2
Einen Posten Manilla Tischdecken prima Qualität 1
Einm Posten Mauilla Sopha und Kommodendecken Stück nur 1
Einen Posten große Waffelbettdecken mit Franzen nur 1 /4
Einen Posten grau leinene Küchenhandtücher der ganze Meter nur 20
Einen Posten grau leinene Zwirn Handtücher Meter 40 H
Einen Posten weitze rein leinene Stubeuhaudtücher l/2 Dtzd 2 /z
Einen Posten wejtze Damast Stnbenhandtücher Vs Dtzd 2 /z sonst 4
Einen Posten rein leinene Rolltücher sehr lang Stück nur 1
Einen Posten rein leinene Wischtücher und einzelne Handtücher billig
sinen Posten grotze Blaudruck Hüstschürzen für Damen Stück 50

Vorstehende Waareu sollen total geräumt und einmal ausverkauft uicht
mehr auf Lager gebracht werden weshalb das geehrte Pnbliknm gebeten wird
dieses nicht mit anderen sogenavuten anpreisenden Schreireklamen zu verwechseln

Rathhansgasse 16

Bekanntmachung
Sämmtliche hierorts in Arbeit stehende Fleischergeselleu werden hiermit einge

laden sich zur Neuv chl des Ausschusses und der Borsteher der Neisckiergesellen Kranken
kasse sowie zur Abnahme der Rechnung pro 1883

Donnerstag den L4 Januar er Abends 6 Uhr
in unserer Rathsstube im Waagegebäude pünktlich einzusinken

Halle den 19 Januar 1884 Der Magistrat
Muen Verem zur Armen u Rrankenpßege

Durch die Güte der Herren Professoren vvr Heriug Märcker Dümmler
Glogan Nenmann und Wellhausen sind wir in Stand gesetzt auch in diesem Winter
zu einer Reihe von 6 Vorträgen zum Besten unseres Vereins einzuladen Wir bitten unsere
Mitbürger um recht zahlreiche Betheiligung Der zweite Vortrag findet statt

Donnerstag den 24 Januar 6 Uhr Abends
im

Herr prosestor Dr MArvkvri lustus v
als Naturforscher und Landwirth

Abonnementskarten zu diesem und den folgenden vier Vorträgen sind für 3
Eintrittskarten zu jkdem einzelnen Vortrag für 1 in der Buchhandlung von Schriidel H
Simon Marktplatz 23 zu haben Die Abonnementskarten sind jedesmal vorzuzeigen die
Eintrittskarten sind abzugeben Der Borstand

Nächsten Donnerstag den 24 d M findet der r st
statt

Vorläufige Anzeige

Freitag den 1 Februar

IuUus kotkenberZ
66 Gr Mnstraße 66 HA 66 Gr Stemßraße 66

l otal ULvsr auk
wegen vollständiger

Ich beabsichtige anderer Unternehmungen halber mein

KÄMSaLwr NoSevaarv uuS voutevUMS vesokM
aufzugeben

Mein Lager ist schon zum großen Theil mit sämmtlichen Neuheiten der ausgestattet
und enthält in allen Abtheilungen die größten Sortimente

Um den Verkauf sehr zu beschleunigen werden alle Bestandtheile tvr iSvlk tk tvi i rvi8 abgegeben
Der Verkauf geschieht nur gegen
Die Ladeneinrichtung ist preiswerth zu kaufen

Tu
Dienstag den 22 d Mts Vormit

tags 1V Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise gegen Barzahlung

1 kleidersekretiir 1 Sopha 1 Sopha
tisch 1 Regulator 1 Spiegel mit
Schränkchen 1 Kommode

Gerichtsvollzieher
Brunnenplatz 9

Mittwoch den 28 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

O Anet Commissar
1 mit grotzem

Laden
Alittv ckvr

Hauptstraße preiswerth zu
verkaufen Näheres durch

5t, I Brüderstr 6
Mit heutigem Tage verlege ich mein

Hchüh u Meltlumreii
Lager

von Schmeerstratze 35 nach
Schmeerstratze 13

und bitte ich das mir geschenkte Ver
trauen auch im neuen Lokale bewahren
zn wollen Hochachtungsvoll

Bestellungen nach Maatz und Repara
turen werden nach wie vor schnell und
sauber a usgeführt

ff geräucherten Rheinlachs
extra frische Heringe
Seedorsch A 20 und
frische Sprotte a M 60 empfiehlt

gr lilrichstratze 27

Uvus swz KRÄVwto
im Saale ckes LtacktsokatZviikalises

V öniek 8 l ikl von ljkp Lioelik
unter NitvirlcuiiA von

r1 II Okvrkvvl uis Weimar rl ausLerlill Reri u M Hüi A HoLo örnsänZer Au 8 unä
Ukri ii O 8vI Ipvr O srnsWAsr g us

Speck Flundern
Fett Bücklinge
geräucherte Aale

empfing und empfiehlt
gr Steinftratze 16

Deutsche Gesellschaft für
Meteorologie

Den Herren Interessenten hierdurch zur
Nachricht daß unser Magdeburger Wetter
Verein soeben seinen Anschluß an die neude
gründete Deutsche Gesellschaft für Meteoro
logie unter Nenmayer s bewährter Füh
rung als deren Zweigverein vollzogen hat
Für den mäßigen Jahresbeitrag von 7
erhält jedes Mitglied welches sich bei den
Vereinigungen anschließt allmonatlich nicht
nur die schätzbare Magdeburger Monats
schrift für praktische Witterungskunde son
dern auch die neue Zeitschrist der deutschen
meteorologischm Gesellschaft deren Abonne
ment sonst 10 beträgt portofrei zuge
sandt Anmeldungen nimmt der Vorsteher
der Magdeburger Wetterwarte Herr Dr
Atzmann entgegen Kirchhofs

Heute Montag und morgen Dienstag
den 22 Jannar

ljumoiistiZeke Loire
der seit zwanzig Jahren bestehenden

I vipi yuartstk äc
Voavvrt SAllKvr

aus den oberen Sälen des nst l Sv
Leipzig

H rren ZMe Des
und

FUtt/i/ce
Anfang 8 Uhr Entrse 50 Kinder 25

Dienstag den 22 Jannar

iiumomtisekeLoil öe

Der Cireus ist gut geheizt

Vtrvas AvrioK
Heute Dienstag Abends Uhr
parsorce Vorstellung

Zu Folge Aufforderung des Bierver
legers der Güuther scheu BierbrauereiHerrn Lomrioti Äödius
bekannt als der stärkste Mann von
Halle a S sowie Befieger mehrerer
Ringer an den preisgekrönten Athleten
Herrn aus Hamburg

Preisringkampf zwischen denselben
Letzte Woche Auftreten des

preisgekrönten Athleten Herrn
Letzte Woche Vorführung und Reite
der besten Freiheits und Schnlpferde
Auftreten nnr der vorzügl Künstler
und Künstlerinnen Auftreten sämmt
licher Clowns Alles Nähere Plakate

Morgen Mittwoch Riugkampf zwischen
Herrn und dem Buttenvorarbeiter
Herrn

Nochmals fordere ich alle starken
Männer von Halle zum Zweikampf auf
Meldezeit Bormittags 11 12 Uhr im
Bureau des Circus

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Frau Auguste Bohmaun geb Mertin
auf meinen Namen etwas zu borgen da ich
keine Zahlung leiste

Herrmann Bohmaun

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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